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  ANZSEITEN 

Datenzugriffsobjekte - Übersicht

Datenzugriffsobjekte (DAO) ermöglichen Ihnen, eine Programmiersprache zu verwenden, um auf Daten von lokalen und Remote-Datenbanken zuzugreifen und diese zu bearbeiten und um Datenbanken, ihre Objekte und ihre Struktur zu verwalten.

Objektmodelle

DAO unterstützt zwei verschiedene Datenbankumgebungen oder "Arbeitsbereiche".

1. Microsoft Jet-Arbeitsbereiche ermöglichen Ihnen den Zugriff auf Daten in Microsoft Jet-Datenbanken, mit Microsoft Jet verbundene ODBC-Datenbanken und auf installierbare ISAM-Datenquellen in anderen Formaten, wie z.B. Paradox oder Lotus 1-2-3.

2. ODBCDirect-Arbeitsbereiche ermöglichen Ihnen den Zugriff auf Datenbank-Server mit Hilfe von ODBC, ohne das Microsoft Jet-Datenbankmodul zu laden.

Verwenden Sie den Microsoft Jet-Arbeitsbereich, wenn Sie eine Microsoft Jet-Datenbank (.mdb-Datei) oder eine andere Desktop-ISAM-Datenbank öffnen, bzw. die Leistungsmerkmale von Microsoft Jet, wie z.B. die Fähigkeit, Daten mit unterschiedlichen Datenbankformaten einzubinden, nutzen möchten.

Der ODBCDirect-Arbeitsbereich stellt eine Alternative dar, wenn Sie nur Abfragen oder gespeicherte Prozeduren auf Back-End-Servern, z.B. Microsoft SQL Server, ausführen möchten oder wenn Ihre Client-Anwendung bestimmte Fähigkeiten von ODBC, wie Stapelaktualisierungen oder Ausführung asynchroner Abfragen benötigt.

DAO-Objekte

Es gibt 17 verschiedene DAO-Objekttypen. Sie können neue Objektvariablen vom Typ DAO für jeden Objekttyp beschreiben.

Der folgende Code für Visual Basic für Applikationen (VBA) erstellt z.B. Objektvariablen für ein Database-Objekt, ein Recordset-Objekt vom Typ Dynaset sowie für ein Field-Objekt:

Dim dbsExample As Database

Dim rstExample As Recordset

Dim fldExample As Field

Set dbsExample = OpenDatabase("Biblio.mdb")

Set rstExample = dbsExample.OpenRecordset("Autoren", _ dbOpenDynaset)

Set fldExample = rstExample.Fields("Au_ID")

DAO-Auflistungen

Jeder DAO-Objekttyp, außer DBEngine, hat auch eine entsprechende Auflistung. Eine Auflistung umfaßt alle vorhandenen Objekte dieses Typs. Die Recordsets-Auflistung enthält z.B. alle geöffneten Recordset-Objekte. Jede Auflistung ist "im Besitz" eines anderen Objekts in der nächsthöheren Ebene der Hierarchie. Ein Database-Objekt "besitzt" eine Recordsets-Auflistung. Mit Ausnahme der Objekte Connection und Error hat jedes DAO-Objekt eine Properties-Auflistung.

Die meisten DAO-Objekte haben voreingestellte Auflistungen und Eigenschaften. Die voreingestellte Auflistung eines Recordset-Objekts ist z.B. die Fields-Auflistung und die voreingestellte Eigenschaft eines Field-Objekts ist die Value-Eigenschaft. Sie können Ihren Code vereinfachen, indem Sie Nutzen aus diesen Voreinstellungen ziehen. Der folgende Code legt z.B. den Wert des PubID-Felds im aktuellen Datensatz fest:

rstExample!PubID=99

DBEngine- und Workspace-Objekte

Alle DAO-Objekte sind abgeleitet vom DBEngine-Objekt. Sie können die DefaultType-Eigenschaft des DBEngine-Objekts setzen, um die Art des Arbeitsbereiches (Microsoft Jet oder ODBCDirect) zu bestimmen, der bei nachfolgenden Aufrufen der CreateWorkspace-Methode erstellt werden soll. Sie können diese Eigenschaft auch mit dem Argument Typ in der CreateWorkspace-Methode selbst überschreiben. Wenn Ihre Anwendung einen Arbeitsbereich erstellt, wird zu diesem Zeitpunkt die entsprechende Bibliothek (das Microsoft Jet-Datenbankmodul oder ODBC) in den Hauptspeicher geladen.

Sie können je nach Bedarf weitere Workspace-Objekte öffnen. Jedes Workspace-Objekt hat eine zugewiesene Benutzer-ID und ein Kennwort.

Verwenden des Microsoft Jet-Arbeitsbereiches

Öffnen einer Datenbank

Sie öffnen eine Datenbank, indem Sie ein vorhandenes Database-Objekt öffnen oder ein neues erstellen. Dieses Objekt kann eine Microsoft Jet-Datenbank (.mdb-Datei), eine ISAM-Datenbank (z.B. Paradox) oder eine ODBC-Datenbank, die über das Microsoft Jet-Datenbankmodul verknüpft ist  (wird auch als "mit Microsoft Jet verbundene ODBC-Datenbank" bezeichnet), darstellen.

Datendefinitionssprache

Sie können Objektvariablen und andere DDL-Leistungsmerkmale verwenden, um die Struktur Ihrer Datenbank zu verändern. Sie können z.B. ein neues Field-Objekt zu einer vorhandenen Tabelle mit folgendem Code hinzufügen:

Dim dbs As Database, tdf As TableDef, fld As Field  ' Öffnen einer Datenbank.

Set dbs = OpenDatabase("Biblio.mdb")

' Öffnen eines TableDef-Objekts.

Set tdf = dbs.TableDefs("Autoren")


' Anlegen eines neuen Field-Objekts.

Set fld = tdf.CreateField("Adresse", dbText, 20)
' Anfügen des Feldes an die Fields-
 Auflistung des TableDef-Objekts.

tdf.Fields.Append fld
 

Dieser Code erstellt eine neue Objektvariable für ein Field-Objekt und fügt diese mit der Append-Methode einem TableDef-Objekt hinzu. Da ein TableDef-Objekt die Definition einer Tabelle enthält, hat die Tabelle nun ein Feld für die Eingabe von Daten mit dem Namen "Adresse". Ähnlich können Sie neue Tabellen und Indizes erstellen.

Datenbearbeitung

DAO stellt eine Vielzahl an Hilfsmitteln zur Datenberarbeitung zur Verfügung. Sie können ein Recordset-Objekt erstellen, um eine Datenbankabfrage zu erstellen und dann die Ergebnismenge der Datensätze zu bearbeiten. Die OpenRecordset-Methode nimmt eine SQL-Zeichenfolge oder den Namen eines QueryDef-Objekts (gespeicherte Abfrage) als Argument der Datenquelle an. Es kann auch aus einem QueryDef-Objekt oder einem TableDef

-Objekt geöffnet werden, wobei dieses Objekt als Datenquelle verwendet wird. Das Ergebnis-Recordset-Objekt enthält eine Vielzahl von Eigenschaften und Methoden, mit denen Daten durchgesehen und verändert werden können.

Das Recordset-Objekt steht in vier verschieden Typen zur Verfügung: Tabelle, Dynaset, Vorwärts und Snapshot.

Transaktionen

Alle Database-Objekte, die zusammen mit einem Workspace-Objekt geöffnet werden, nutzen einen gemeinsamen Gültigkeitsbereich für Transaktionen. Das bedeutet, wenn Sie die BeginTrans-Methode auf ein Workspace-Objekt anwenden, wird es auf alle in diesem Workspace-Objekt geöffneten Datenbanken angewendet. Dies gilt auch, wenn Sie die CommitTrans-Methode mit einem Workspace-Objekt anwenden.

Replikation

Sie können die Datenbankreplikation verwenden, um Replikate einer Microsoft Jet Master-Datenbank zu erstellen und zu verwalten. Mit Hilfe der Synchronize-Methode aktualisieren Sie alle oder Teile der Replikate in regelmäßigen Abständen oder kopieren neue Daten von einem Replikat zu einem anderen. Sie können die Aktualisierung auf ausgewählte Datensätze beschränken, indem Sie die ReplicaFilter-Eigenschaft verwenden und dann die Datensätze mit der PopulatePartial-Methode synchronisieren.

Sicherheit

Sie können den Zugriff auf eine oder mehrere .mdb-Datenbanken oder ihre Tabellen einschränken, indem Sie die Sicherheitseinstellungen verwenden, die vom Microsoft Jet-Datenbankmodul eingerichtet und verwaltet werden. In Ihrem Code können Sie die Objekte Group und User einrichten, um den Gültigkeitsbereich und die Ebene der Berechtigungen einzelner Benutzer auf Objektebene festzulegen. Sie können zum Beispiel Berechtigungen für einen bestimmten Benutzer einrichten, um schreibgeschützten Zugriff auf eine Tabelle und vollen Zugriff auf eine andere festzulegen.

Verwenden des ODBCDirect-Objektmodells

Verbinden mit einer Datenbank

Ein Connection-Objekt ähnelt einem Database-Objekt. Tatsächlich stellen ein Connection-Objekt und ein Database-Objekt verschiedene Verweise auf das gleiche Objekt dar, und die Eigenschaften dieser beiden Objekttypen erlauben Ihnen, einen Verweis auf das andere entsprechende Objekt zu erhalten. Dadurch wird das Konvertieren von ODBC Client-Anwendungen, die anstelle von ODBCDirect Microsoft Jet verwenden, vereinfacht. Verwenden Sie die OpenConnection-Methode, um eine Verbindung zu einer ODBC-Datenquelle herzustellen. Das daraus resultierende Connection-Objekt enthält Informationen über die Verbindung, wie z.B. Name des Servers, Name der Datenquelle usw.

Abfragen

Obwohl DAO keine gespeicherten Abfragen in einem ODBCDirect-Arbeitsbereich unterstützt, kann eine kompilierte Abfrage in Form eines QueryDef-Objekts angelegt werden. Dieses wird verwendet, um Aktionsabfragen auszuführen, und kann auch verwendet werden, um gespeicherte Prozeduren auf dem Server auszuführen. Die Prepare-Eigenschaft läßt Sie entscheiden, ob eine private, temporär gespeicherte Prozedur auf dem Server aus dem QueryDef-Objekt erstellt wird, bevor die Abfrage tatsächlich ausgeführt wird.

Parameterabfragen können ebenfalls dem Server übergeben werden, indem Parameter-Objekte auf das QueryDef

-Objekt angewendet werden. Die Direction-Eigenschaft läßt Sie ein Parameter-Objekt als Eingabe, Ausgabe oder beides angeben, oder das ein zurückgegebener Wert einer gespeicherten Prozedur angenommen wird.

Datenbearbeitung

Das Erstellen eines Recordset-Objekts ist ein bequemer Weg, um eine Datenbank abzufragen und die Resultate zu bearbeiten. Die OpenRecordset-Methode nimmt als Argument einer Datenquelle eine SQL-Zeichenfolge oder den Namen eines QueryDef-Objekts (gespeicherte Abfrage) an. Das daraus resultierende Recordset-Objekt enthält eine große Auswahl an Eigenschaften und Methoden, mit denen Daten durchsucht und verändert werden können.

Es gibt vier verschiedene Typen des Recordset-Objekts: Dynamisch, Dynaset, Vorwärts und Snapshot; diese entsprechen den ODBC-Cursor-Typen: Dynamisch, Schlüsselgruppe, Vorwärts und Statisch.

Eine Cursor-Bibliothek für Stapelaktualierungen ist für Client-Anwendungen verfügbar, die mit einem Cursor arbeiten müssen, ohne daß auf dem Server Sperrungen vorhanden sein müssen oder ohne daß Aktualisierungsanforderungen für nur jeweils einen Datensatz ausgegeben werden. Statt dessen speichert der Client die Aktualisierungsinformationen für viele Datensätze in einem lokalen Puffer (oder Stapel) und führt dann eine Stapelaktualisierung durch.

Asynchrones Ausführen von Methoden

Die Methoden Execute, MoveLast, OpenConnection und OpenRecordset enthalten die Option dbRunAsync. Damit können Client-Anwendungen andere Aufgaben (wie z.B. Formulare laden) durchführen, während die Methode ausgeführt wird. Mit der StillExecuting-Eigenschaft wird überprüft, ob die Aufgabe beendet wurde; die Cancel-Methode beendet eine asynchrone Methode.

Referenz für Datenzugriffsobjekte und -auflistungen

DAO-Objekte und Auflistungen stellen einen Rahmen zur Verwendung von Code zur Verfügung, mit dem Komponenten Ihres Datenbanksystems erstellt und verändert werden können. Objekte und Auflistungen haben Eigenschaften, die die Merkmale von Datenbankkomponenten beschreiben, und Methoden, mit denen Sie die Komponenten verändern. Zusammen stellen diese Objekte und Auflistungen ein hierarchisches Modell Ihrer Datenbankstruktur dar, die Sie programmgesteuert bearbeiten können.

Objekte und Auflistungen stellen unterschiedliche Arten von Container-Beziehungen zur Verfügung: Objekte enthalten keine, eine oder mehrere Auflistungen, die alle einen anderen Typ haben, und Auflistungen enthalten keine, eines oder mehrere Objekte, die alle denselben Typ haben. Objekte und Auflistungen sind einander zwar ähnlich, aber durch dieses Merkmal unterscheiden sich beide Arten von Beziehungen.

In der folgenden Tabelle enthält die in der ersten Spalte aufgeführte Auflistung die in der zweiten Spalte angegebenen Arten von Objekten. Die dritte Spalte beschreibt, welche Informationen jede Art von Objekt darstellt.

Auflistung

Objekt

Beschreibung

Connections
Connection 
Informationen über eine Verbindung mit einer ODBC-
                       Datenquelle (gilt nur für ODBCDirect-Arbeitsbereiche).

Containers
Container
Speicher für Informationen zu einem vordefinierten 
                       Objekttyp (gilt nur für Microsoft Jet-Arbeitsbereiche ).

Databases

Database
Eine geöffnete Datenbank

Keine


DBEngine
Das Microsoft Jet-Datenbankmodul.

Documents
Document
Informationen über ein gespeichertes, zuvor definiertes 
                        Objekt (gilt nur für Microsoft Jet-Arbeitsbereiche).

Errors
Error

Informationen über alle Fehler, die mit diesem Objekt 
                        verbunden sind.

Fields

Field

Spalte, die Teil einer Tabelle, Abfrage, Beziehung, 
                                   Datensatzgruppe oder eines Indexes ist.

Groups
Group

Gruppe von Benutzerkonten (gilt nur für Microsoft Jet-
                       Arbeitsbereiche).

Indexes
Index

Vordefinierte Sortierung und eindeutige Werte in einer 
                        Tabelle (gilt nur für Microsoft Jet-Arbeitsbereiche).

Parameters

Parameter
Parameter für eine Parameterabfrage.

Properties

Property
Integrierte oder benutzerdefinierte Eigenschaft.

QueryDefs

QueryDef
Gespeicherte Abfragedefinition.

Recordsets

Recordset
Datensätze in einer Basistabelle oder Abfrage.

Relations
Relation
Beziehung zwischen Feldern in Tabellen und Abfragen 
                        (gilt nur für Microsoft Jet-Arbeitsbereiche).

TableDefs
TableDef
Gespeicherte Tabellendefinition (gilt nur für Microsoft 
                        Jet-Arbeitsbereiche).

Users
User

Benutzerkonto (gilt nur für Microsoft Jet-
                       Arbeitsbereiche).

Workspaces

Workspace
Sitzung des Microsoft Jet-Datenbankmoduls.

Datenzugriffsmethoden für Microsoft Jet-Arbeitsbereiche

In dieser Referenzliste werden alle DAO-Methoden, die in Microsoft Jet-Arbeitsbereichen verfügbar sind, alphabetisch aufgeführt (ISAM-Datenbankdateien).

A-C

AddNew
Append
AppendChunk

BeginTrans

CancelUpdate

Clone

Close 

CommitTrans

CompactDatabase
CopyQueryDef
CreateDatabase

CreateField

CreateGroup

CreateIndex
CreateProperty

CreateQueryDef
CreateRelation
CreateTableDef
CreateUser
CreateWorkspace

D-M

Delete

Edit

Execute
FillCache
FindFirst
FindLast
FindNext
FindPrevious
GetChunk
GetRows
IdleMakeReplica
Move

MoveFirst
MoveLast
MoveNext
MovePrevious

N-Z

NewPassword

OpenDatabase

OpenRecordset
PopulatePartial
Refresh

RefreshLink

RegisterDatabase
RepairDatabase
Requery

Rollback

Seek
SetOption
SynchronizeUpdate

Daten-Steuerelement (Data)

Ermöglicht den Zugriff auf Daten, die in Datenbanken gespeichert sind, unter Verwendung eines der drei möglichen Typen von Recordset-Objekten. Das Daten-Steuerelement (Data) erlaubt einen Wechsel von Datensatz zu Datensatz und das Anzeigen und Verändern der Daten aus den Datensätzen in gebundenen Steuerelementen. Ohne ein Daten-Steuerelement oder ein äquivalentes Steuerelement für Datenquellen wie das RemoteData-Steuerelement können datenbezogene (gebundene) Steuerelemente in einem Formular nicht automatisch auf Daten zugreifen.

Syntax

Data

Sie können die meisten Datenzugriffsoperationen mit dem Daten-Steuerelement durchführen, ohne überhaupt Code zu schreiben. Datenbezogene Steuerelemente, die an ein Daten-Steuerelement gebunden sind, zeigen automatisch Daten aus einem oder mehreren Feldern für den aktuellen Datensatz an, in manchen Fällen sogar für eine Gruppe von Datensätzen auf beiden Seiten des aktuellen Datensatzes. Das Daten-Steuerelement führt alle Operationen auf dem aktuellen Datensatz aus. 

Wenn das Daten-Steuerelement zu einem anderen Datensatz wechseln soll, übergeben alle gebundenen Steuerelemente automatisch alle Änderungen an das Daten-Steuerelement, damit sie in der Datenbank gespeichert werden. Das Daten-Steuerelement wechselt dann zum gewünschten Datensatz und gibt Daten aus dem aktuellen Datensatz an die gebundenen Steuerelemente zurück, in denen die Daten dann angezeigt werden.

Das Daten-Steuerelement verarbeitet automatisch eine Reihe von Sonderfällen, wie leere Datensatzgruppen, das Hinzufügen neuer Datensätze, Bearbeiten und Aktualisieren bestehender Datensätze und die Behandlung bestimmter Fehlertypen. In komplexeren Anwendungen müssen Sie jedoch einige Fehlerzustände, die das Daten-Steuerelement nicht verarbeiten kann, abfangen und selbst behandeln. Wenn zum Beispiel das Microsoft Jet-Datenbankmodul nicht auf die Datenbankdatei zugreifen kann, keine Zugriffsberechtigung hat oder die Abfrage nicht wie angegeben ausführen kann, tritt ein auffangbarer Fehler auf. Wenn der Fehler auftritt, bevor die Prozeduren Ihrer Anwendung gestartet werden, oder weil interne Fehler aufgetreten sind, wird das Error-Ereignis ausgelöst. 

Gebundene Steuerelemente

Die Steuerelemente DBListe, DBKombi, DBTabelle und MS Flex-Tabelle (DBList, DBCombo, DBGrid und MSFlexGrid) können Gruppen von Datensätzen verwalten, wenn sie an ein Daten-Steuerelement gebunden sind. Mit allen diesen Steuerelementen können mehrere Datensätze gleichzeitig angezeigt oder bearbeitet werden.

Die integrierten Steuerelemente Bildfeld, Bezeichnungsfeld, Textfeld, Kontrollkästchen, Anzeige, OLE, Listenfeld und Kombinationsfeld (Picture, Label, TextBox, CheckBox, Image, OLE, ListBox und ComboBox) sind ebenfalls datenbezogen und können an ein einzelnes Feld eines Recordset-Objekts gebunden werden, das vom Daten-Steuerelement verwaltet wird. Weitere datenbezogene Steuerelemente wie Formatierte Bearbeitung und RTF (MaskedEdit und RichTextBox) sind in der professionellen und der Enterprise Edition und über Drittanbieter verfügbar.

Operation

Nach dem Start der Anwendung verwendet Visual Basic Eigenschaften des Daten-Steuerelements, um die ausgewählte Datenbank zu öffnen und ein Database-Objekt und ein Recordset-Objekt zu erstellen. Die Eigenschaften Database und Recordset des Daten-Steuerelements verweisen auf neu erstellte Database- und Recordset-Objekte, die unabhängig vom Daten-Steuerelement (mit oder ohne gebundene Steuerelemente) bearbeitet werden können. Das Daten-Steuerelement wird vor dem ursprünglichen Form_Load-Ereignis für das Formular, auf das es positioniert wird, initialisiert. Falls während dieses Initialisierungsschrittes ein Fehler auftritt, ist dieser nicht auffangbar.

Wenn Visual Basic das Jet-Datenbankmodul verwendet, um ein Recordset-Objekt zu erstellen, können keine anderen Visual Basic-Operationen oder Ereignisse stattfinden, bis die Operation abgeschlossen ist. Andere Anwendungen unter Windows können jedoch weiterhin ausgeführt werden, während das Recordset-Objekt erstellt wird. Wenn der Benutzer STRG+UNTBR drückt, während das Jet-Datenbankmodul ein Recordset-Objekt aufbaut, wird die Operation beendet, ein auffangbarer Fehler tritt auf, und die Recordset-Eigenschaft des Daten-Steuerelements erhält den Wert Nothing. Zur Entwurfszeit führt ein wiederholtes Drücken von STRG+UNTBR dazu, daß Visual Basic das Testfenster anzeigt. 

Wenn Sie ein Daten-Steuerelement verwenden, um ein Recordset-Objekt zu erstellen, oder wenn Sie ein Recordset-Objekt aus dem Programm heraus erstellen und dem Daten-Steuerelement zuweisen, füllt das Microsoft Jet-Datenbankmodul das Recordset-Objekt automatisch auf. Daher werden Lesezeichen (und für Recordset-Objekte vom Typ Snapshot Daten aus Datensatzgruppen) im lokalen Hauptspeicher abgelegt; der Benutzer muß das Daten-Steuerelement nicht mehr verändern, und Sie müssen die MoveLast-Methode aus dem Code nicht mehr aufrufen. Seitensperren, die beim Erstellen des Recordset-Objekts verwendet werden, werden schneller freigegeben, so daß andere Recordset-Objekte auf dieselben Daten zugreifen können. Recordset-Objekte, die aus dem Programm erstellt werden, aber nicht dem Daten-Steuerelement zugewiesen werden, werden nicht automatisch durch das Jet-Datenbankmodul aufgefüllt. Füllen Sie diese Objekte aus dem Programm auf. Aufgrund der Art und Weise, wie das Daten-Steuerelement sein Recordset-Objekt im Hintergrund füllt, wird möglicherweise ein zusätzliches Duplikat des Recordset-Objekts erzeugt.

Sie können das Daten-Steuerelement mit der Maus bedienen, um sich von Datensatz zu Datensatz oder zum Ende des Recordset-Objekts zu bewegen. Die EOFAction-und BOFAction-Eigenschaften bestimmen, was geschieht, wenn der Benutzer sich mit der Maus zum Anfang oder Ende eines Recordset-Objekts bewegt. Sie können keinen Fokus auf das Daten-Steuerelement setzen. 

Überprüfung

Verwenden Sie das Validate-Ereignis und die DataChanged-Eigenschaft, um letzte Überprüfungen an den Datensätzen vorzunehmen, die in die Datenbank geschrieben werden.

Datenzugriffsobjekte

Sie können in Ihren Prozeduren die Datenzugriffsobjekte Database und Recordset verwenden, die vom Daten-Steuerelement erstellt werden. Die Objekte Database und Recordset haben jeweils eigene Eigenschaften und Methoden, und Sie können Prozeduren schreiben, die die Eigenschaften und Methoden verwenden, um Ihre Daten zu verändern.

Die MoveNext-Methode eines Recordset-Objekts macht z.B. den nächsten Datensatz im Recordset-Objekt zum aktuellen Datensatz. Zum Aufrufen dieser Methode können Sie den folgenden Code verwenden:

Data1.Recordset.MoveNext

Das Daten-Steuerelement kann auf alle drei Arten von Recordset-Objekten zugreifen, die vom Jet-Datenbankmodul, Version 3.0, unterstützt werden. Wenn Sie keinen Datensatzgruppentyp auswählen, wird ein Recordset-Objekt vom Typ Dynaset erstellt.

Oftmals sind Standardtyp und Konfiguration des erstellten Recordset-Objekts nicht sehr effizient. So benötigen Sie möglicherweise keinen aktualisierbaren Scroll-Cursor mit Unterstützung von Schlüsselgruppen, um auf Ihre Daten zuzugreifen. Ein schreibgeschütztes Recordset-Objekt vom Typ Vorwärts-Snapshot kann wahrscheinlich schneller erstellt werden als der Standard-Cursor. Achten Sie darauf, die Eigenschaften Type, Exclusive, Options und ReadOnly so einzustellen, daß sie für die jeweilige Situation am effizientesten sind.

Anmerkung   
Die Konstanten zum Angeben eines bestimmten Typs von Recordset-Objekt, die beim Arbeiten mit dem Daten-Steuerelement verwendet werden, unterscheiden sich von den Konstanten, mit denen der Typ des erstellten Recordset-Objekts bestimmt oder ein Recordset-Objekt mit der OpenRecordset-Methode erstellt wird. 

Sie wählen einen bestimmten Typ von Recordset-Objekt aus, indem Sie die RecordsetType-Eigenschaft des Daten-Steuerelements auf einen der folgenden Werte setzen:

Recordset-Typ
Wert
Konstante

Tabelle

0
vbRSTypeTable

Dynaset

1
(Voreinstellung) vbRSTypeDynaset

Snapshot

2
vbRSTypeSnapshot

Wichtig   Das Daten-Steuerelement kann nicht verwendet werden, um auf Recordset-Objekte zuzugreifen, bei denen bei der Erstellung die Option dbForwardOnly gesetzt war.

Professional Edition und Enterprise Edition

Hinsichtlich Datenzugriff liegt der Hauptunterschied zwischen der Einsteiger Edition, der Professional Edition und der Enterprise Edition von Visual Basic in der Möglichkeit, neue Datenzugriffsobjekte zu erstellen. In der Standardausgabe können Sie (mit dem Dim-Schlüsselwort) keine Variablen als Datenzugriffsobjekte im Code deklarieren, d.h. nur das Daten-Steuerelement kann Database- und Recordset-Objekte erstellen.

In der Professional und in der Enterprise Edition von Visual Basic, Version 5.0, können Sie ein neues Recordset-Objekt erstellen und der Recordset-Eigenschaft des Daten-Steuerelements zuweisen. Alle gebundenen Steuerelemente, die mit dem Daten-Steuerelement verbunden sind, erlauben die Veränderung der Datensätze im erstellten Recordset-Objekt. Sorgen Sie dafür, daß die DataField-Eigenschaft der gebundenen Steuerelemente auf Feldnamen gesetzt ist, die im neuen Recordset-Objekt gültig sind.

Gespeicherte Abfragen

Ebenfalls wichtig beim Arbeiten mit dem Daten-Steuerelement ist die Möglichkeit, gespei​cherte Abfragen auszuführen. Wenn Sie ein QueryDef-Objekt im Vorhinein erstellen, kann das Daten-Steuerelement die damit verbundene Abfrage ausführen und ein Recordset-Objekt unter Verwendung der Eigenschaften des QueryDef-Objekts (SQL, Connect u.a.) erstellen. Zum Ausführen der Abfrage eines QueryDef-Objekts müssen Sie die RecordSource-Eigen​schaft des Daten-Steuerelements auf den Namen des QueryDef-Objekts setzen und die Refresh-Methode ausführen.

Wenn die gespeicherte Abfrage Parameter enthält, müssen Sie das Recordset-Objekt erstellen und an das Daten-Steuerelement übergeben.

Behandlung von BOF/EOF

Das Daten-Steuerelement kann auch Recordset-Objekte ohne Datensätze verarbeiten. Durch Ändern der EOFAction-Eigenschaft können Sie das Daten-Steuerelement so programmieren, daß automatisch in den AddNew-Modus zum Hinzufügen neuer Datensätze gewechselt wird.

Sie können das Daten-Steuerelement so programmieren, daß es automatisch am oberen oder unteren Rand des zugehörigen übergeordneten Formulars ausgerichtet wird, indem Sie die Align-Eigenschaft verwenden. In beiden Fällen wird die Breite des Daten-Steuerelements an die Breite des übergeordneten Formulars angepaßt, sobald die Größe des übergeordneten Formulars verändert wird. Mit dieser Eigenschaft kann ein Daten-Steuerelement in ein MDI-Formular positioniert werden, ohne daß ein umschließendes Bildfeld-Steuerelement (Picture) erforderlich ist.

Connect-Eigenschaft

Gibt einen Wert zurück oder legt einen Wert fest, der Informationen zur Herkunft einer offenen Verbindung, einer geöffneten Datenbank, einer in einer Pass-Through-Abfrage verwendeten Datenbank oder einer verknüpften Tabelle bereitstellt. Bei Database-Objekten, neuen Connection-Objekten, verknüpften Tabellen und TableDef-Objekten, die noch nicht an eine Auflistung angefügt wurden, hat die Eigenschaft Lese-/Schreibzugriff. Bei QueryDef

-Objekten und Basistabellen ist diese Eigenschaft schreibgeschützt.

Syntax

Objekt.Connect = Datenbanktyp;Parameter;

Die Syntax der Connect-Eigenschaft besteht aus folgenden Teilen:

Teil

Beschreibung

Objekt

Ein Objektausdruck, der ein Objekt in der Liste unter Betrifft ergibt.

Datenbanktyp
Optional. Ein Wert vom Typ String, der einen Datenbanktyp angibt. 
Geben Sie bei Microsoft Jet-Datenbanken dieses Argument nicht an. Wenn Sie Parameter angeben, verwenden Sie ein Semikolon (;) als Platzhalter.

Parameter
Optional. Ein String, der weitere Parameter angibt, die an Treiber für ODBC 
oder installierbares ISAM übergeben werden sollen. Verwenden Sie Semikolons, um Parameter voneinander zu trennen.

Die Einstellung der Connect-Eigenschaft ist ein Wert vom Typ String, der sich aus einem Datenbanktypkennzeichen und ggf. aus einem oder mehreren Parametern zusammensetzt. Wenn Parameter angegeben werden, müssen sie durch Semikolons voneinander getrennt werden. Die Connect-Eigenschaft übergibt bei Bedarf weitere Informationen an ODBC- und bestimmte ISAM-Treiber.

Sie können eine SQL Pass-Through-Abfrage auf einer Tabelle, die mit Ihrer Microsoft Jet-Datenbank (.mdb)-Datei verknüpft ist, erst dann durchführen, wenn Sie die Connect-Eigenschaft der Datenbank der verknüpften Tabelle auf eine gültigen ODBC-Verbindungszeichenfolge festgelegt haben.

Bei einem TableDef-Objekt, das eine verknüpfte Tabelle darstellt, besteht die Einstellung der Connect-Eigenschaft aus einem oder zwei Teilen (einem Datenbanktypkennzeichen und einem Pfad für die Datenbank), die jeweils mit einem Semikolon enden. Der Pfad (wie in der nachfolgenden Tabelle gezeigt) ist der vollständige Pfad für das Verzeichnis, in dem die Datenbankdateien enthalten sind. Dem Pfad muß der Bezeichner "DATABASE=" vorange​stellt werden. In einigen Fällen (wie bei Microsoft Excel- und Microsoft Jet-Datenbanken) sollte ein bestimmter Dateiname im Pfadargument für die Datenbank angegeben werden.

Die folgende Tabelle zeigt mögliche Datenbanktypen und die entsprechenden Datenbankkennzeichen und Pfade für die Einstellung der Connect-Eigenschaft. Sie können auch „FTP://path/etc.“ oder „HTTP://path/etc.“ als Pfad angeben. In einem ODBC-Arbeitsbereich kann nur das Kennwort "ODBC" verwendet werden.

Datenbanktyp

Kennzeichen

  Beispiel

Microsoft Jet-Datenbank
"[Datenbank];"  "Laufwerk:\Pfad\Dateiname.MDB"

dBASE III


"dBASE III;"
  "Laufwerk:\Pfad"

dBASE IV


"dBASE IV;"
  "Laufwerk:\Pfad"

dBASE 5


„dBASE 5;“
  "Laufwerk:\Pfad"

Paradox 3.x 


"Paradox 3.x;"  "Laufwerk:\Pfad"

Paradox 4.x


"Paradox 4.x;"
  "Laufwerk:\Pfad"

Paradox 5.x


„Paradox 5.x;“  "Laufwerk:\Pfad"

FoxPro 2.0


"FoxPro 2.0;"
  "Laufwerk:\Pfad"

FoxPro 2.5


"FoxPro 2.5;"
  "Laufwerk:\Pfad"

FoxPro 2.6


"FoxPro 2.6;"
  "Laufwerk:\Pfad"

Excel 3.0


"Excel 3.0;"
  "Laufwerk:\Pfad\Dateiname.xls"

Excel 4.0


"Excel 4.0;"
  "Laufwerk:\Pfad\Dateiname.xls"

Excel 5.0 oder Excel 95
"Excel 5.0;"
  "Laufwerk:\Pfad\Dateiname.xls"

Excel 97


„Excel 97“
  "Laufwerk:\Pfad\Dateiname.xls"

HTML-Import


HTML Import;  Laufwerk:\Pfad\Dateiname

HTML-Export


HTML Export;  Laufwerk:\Pfad\Text

Text



"Text;"
 
  "Laufwerk:\Pfad"

ODBC



"ODBC;
   keinee Angabe

DATABASE=Datenbank;

UID=Benutzer;

PWD=Kennwort;

DSN=Datenquellenname

[LOGINTIMEOUT=Sekunden;]

Exchange


Exchange; 
 Laufwerk:\Pfad\Dateiname.mdb

MAPILEVEL=Ordnerpfad; 
[TABLETYPE={ 0 | 1 }];
[PROFILE=Profil;]

[PWD=Kennwort;]

[DATABASE=Datenbank;]


Bemerkungen

Wenn das Kennzeichen nur "ODBC;" enthält, zeigt der ODBC-Treiber ein Dialogfeld an, in dem die Namen aller registrierten ODBC-Datenquellen angezeigt werden, aus denen der Benutzer eine Datenbank auswählen kann. Wenn ein Kennwort erforderlich ist, aber in der Einstellung der Connect-Eigenschaft nicht angegeben wurde, erscheint ein Anmelde​dialogfeld, wenn der ODBC-Treiber zum ersten Mal auf die Tabelle zugreift und wenn die Verbindung abgebrochen und wieder hergestellt wird.

Für Daten in Microsoft Exchange sollte für den erforderlicher MAPILEVEL-Schlüssel der vollständige Pfad festgelegt werden (z.B., "Mailbox - Pat SmithIAlpha/Heute"). Der Pfad schließt nicht den Namen des Ordners ein, der als Tabelle geöffnet wird. Dieser Name sollte mit dem Argument Name der CreateTable-Methode angegeben werden. Der Schlüssel TABLETYPE sollte auf "0"  (Voreinstellung) festgelegt sein, um einen Ordner zu öffnen, oder auf "1", um ein Adreßbuch zu öffnen. Die Voreinstellung des Schlüssels PROFILE ist vom aktuellen Profil abhängig.

Bei Basistabellen der Microsoft Jet-Datenbank (.mdb) ist die Einstellung der Connect-Eigenschaft eine Null-Zeichenfolge (""). Sie können die Connect-Eigenschaft für ein Database-Objekt festlegen, indem Sie in der OpenDatabase-Methode das Argument Quelle angeben. Sie können die Einstellung abrufen, um den Typ, den Pfad, die Benutzerkennung, das Kennwort oder die ODBC-Datenquelle der Datenbank zu bestimmen.

Bei einem QueryDef-Objekt in einem Microsoft Jet-Arbeitsbereich verwenden Sie die Connect-Eigenschaft zusammen mit der ReturnsRecords-Eigenschaft, um eine ODBC SQL-Pass-Through-Abfrage zu erstellen. Das Argument DBTyp der Verbindungszeichenfolge ist "ODBC;", und der verbleibende Teil der Zeichenfolge enthält Informationen für den jeweiligen ODBC-Treiber, der zum Zugriff auf die Netzwerkdaten verwendet wird. Weitere Informationen finden Sie in der Dokumentation zum jeweiligen Treiber.

Anmerkungen

· Sie müssen die Connect-Eigenschaft vor der ReturnsRecords-Eigenschaft setzen.

· Sie müssen Zugriffsberechtigungen auf den Computer haben, der die Datenbank-Server enthält, auf die Sie zugreifen möchten.

Database-Eigenschaft

Gibt einen Verweis auf das einem Daten-Steuerelement (Data) zugrundeliegende Database-Objekt zurück.

Syntax

Objekt.Database

Set DBObjekt = Objekt.Database (nur Professional und Enterprise Edition)

Die Syntax der Database-Eigenschaft besteht aus folgenden Teilen:

Teil

Beschreibung

DBObjekt
Ein Objektausdruck, der ein gültiges Database-Objekt ergibt, das durch das 
Daten-Steuerelement erstellt wurde.

Objekt

Ein Objektausdruck, der ein Objekt in der Liste unter Betrifft ergibt.

Anmerkungen

Das Database-Objekt, das durch das Daten-Steuerelement erstellt wurde, basiert auf den Eigenschaften DatabaseName, Exclusive, ReadOnly und Connect des Steuerelements.

Database-Objekte haben Eigenschaften und Methoden, mit denen Sie Ihre Daten verwalten können. Sie können alle Methoden eines Database-Objekts (z.B. Close und Execute) mit der Database-Eigenschaft eines Daten-Steuerelements verwenden. Sie können auch die interne Struktur des Database-Objekts mit Hilfe der zugehörigen TableDefs-Auflistung bzw. den Fields- und Indexes-Auflistungen der einzelnen TableDef-Objekte untersuchen.

Obwohl Sie ein Recordset-Objekt erstellen und an die Recordset-Eigenschaft des Daten-Steuerelements übergeben können, ist es nicht möglich, eine Datenbank zu öffnen und das neu erstellte Database-Objekt an die Database-Eigenschaft des Daten-Steuerelements zu übergeben.

Datentyp
Database

Dieses Beispiel untersucht die Database-Eigenschaft eines Daten-Steuerelements (Data) und gibt die Namen aller Table-Objekte im Testfenster aus.

Sub PrintTableNames ()


Dim Td As TableDef


' Datenbankdatei festlegen.


Data1.DatabaseName = "BIBLIO.MDB"


Data1.Refresh
' Datenbank öffnen.
' Namen aller Tabellen in der Datenbank lesen 


For Each Td in Data1.Database.TableDefs



Debug.Print Td.Name


Next

End Sub

DatabaseName-Eigenschaft

Gibt Namen und Pfad der Datenherkunft für ein Daten-Steuerelement (Data) zurück oder legt Namen und Pfad fest.

Syntax

Objekt.DatabaseName [ = Pfadname ]

Die Syntax der DatabaseName-Eigenschaft besteht aus folgenden Teilen:

Teil

Beschreibung

Objekt

Ein Objektausdruck, der ein Objekt in der Liste unter Betrifft ergibt.

Pfadname
Ein Zeichenfolgenausdruck, der den Pfad der Datenbankdatei(en) oder den 
Datenquellennamen (DSN = data source name) für die ODBC-Datenquellen angibt. 

Anmerkungen

Das Argument Pfadname kann (sofern Ihr Netzwerksystem dies unterstützt) ein vollständiger Netzwerk-Pfadname sein, z.B. \\SERVER1\FREIGABE\DB1.MDB.

Der Datenbanktyp wird durch die Datei oder das Verzeichnis angegeben, auf die/das das Argument Pfadname verweist, wie in der folgenden Tabelle dargestellt:

Pfadname verweist auf...




Datenbanktyp

.MDB-Datei






Microsoft Access-Datenbank

Verzeichnis mit .DBF-Datei(en)



dBASE-Datenbank

Verzeichnis mit .XLS-Datei




Microsoft Excel-Datenbank

Verzeichnis mit .DBF-Datei(en)



FoxPro-Datenbank

Verzeichnis mit .WK1-, .WK3-, .WK4-, oder .WKS-Datei(en).
Lotus-Datenbank

Verzeichnis mit .PDX-Datei(en)



Paradox-Datenbank

Verzeichnis mit Datenbankdateien im Textformat

Datenbank im Textformat

Bei ODBC-Datenbanken (wie SQL Server und Oracle) muß diese Eigenschaft nicht angegeben werden, wenn die Connect-Eigenschaft des Steuerelements einen Datenher​kunftsnamen (DSN = data source name), der einen Registrierungseintrag für eine ODBC-Datenquelle bestimmt, angibt.

Wenn Sie die DatabaseName-Eigenschaft ändern, nachdem das Database-Objekt des Steuerelements geöffnet wurde, müssen Sie die Refresh-Methode verwenden, um die neue Datenbank zu öffnen.

Hinweis   
Sie sind erfolgreicher beim Zugriff auf externe Datenbanken, wenn Sie externe Datenbanktabellen in eine Datenbank des Microsoft Jet-Datenbankmoduls (.MDB) einbinden und den Namen der Jet .MDB-Datenbank in der DatabaseName-Eigenschaft verwenden.

Datentyp
String

Exclusive-Eigenschaft

Gibt einen Wert zurück oder legt einen Wert fest, der angibt, ob die zugrundeliegende Datenbank eines Daten-Steuerelements (Data) für Einzelbenutzer- oder Mehrbenutzerzugriff geöffnet ist.

Syntax

Objekt.Exclusive [ = Wert]

Die Syntax der Exclusive-Eigenschaft besteht aus folgenden Teilen:

Teil

Beschreibung

Objekt

Ein Objektausdruck, der ein Objekt in der Liste unter Betrifft ergibt.

Wert

Ein boolescher Ausdruck, der die Art des Benutzerzugriffs bestimmt, wie unter 
Einstellungen beschrieben.

Einstellung
Beschreibung

True

Die Datenbank ist für Einzelbenutzerzugriff geöffnet. Niemand sonst kann die 
Datenbank öffnen, bis sie geschlossen wird.

False

(Voreinstellung) Die Datenbank ist für Mehrbenutzerzugriff geöffnet. 
Andere Benutzer können die Datenbank öffnen und auf die Daten zugreifen, während die Datenbank geöffnet ist.

Anmerkungen

Der Wert dieser Eigenschaft wird zusammen mit den Eigenschaften DatabaseName, ReadOnly und Connect zum Öffnen einer Datenbank verwendet. In der Professional und Enterprise Edition entspricht diese Eigenschaft dem Argument exklusiv der OpenDatabase-Methode.

Die Exclusive-Eigenschaft wird nur zum Öffnen eines Database-Objekts verwendet. Wenn Sie den Wert dieser Eigenschaft zur Laufzeit ändern, müssen Sie die Refresh-Methode ausführen, damit die Änderung wirksam wird. Wenn ein anderer Benutzer die Datenbank bereits geöffnet hat, können Sie diese nicht exklusiv öffnen, und es tritt ein auffangbarer Fehler auf.

Datenbankoperationen werden schneller durchgeführt, wenn die Datenbank exklusiv geöffnet wurde. Nachdem Sie eine Datenbank exklusiv geöffnet haben, kann Ihre Anwendung beliebig viele Instanzen öffnen. Andere Anwendungen auf Ihrem System erhalten jedoch keine Erlaubnis, die Datenbank zu öffnen. Die Exclusive-Eigenschaft wird bei Datenbanken ignoriert, auf die über ODBC zugegriffen wird.

Datentyp
Boolean

Recordset-Eigenschaft

Gibt ein Recordset-Objekt zurück, das durch die Eigenschaften eines Daten-Steuerelements (Data) oder durch ein bestehendes Recordset-Objekt definiert wird, oder legt das Objekt fest.

Syntax

Objekt.Recordset [= Wert ]

Die Syntax der Recordset-Eigenschaft besteht aus folgenden Teilen:

Teil

Beschreibung

Objekt

Ein Objektausdruck, der ein Objekt in der Liste unter Betrifft ergibt.

Wert

Eine Objektvariable, die ein Recordset-Objekt enthält.

Anmerkungen

Das Daten-Steuerelement wird automatisch initialisiert, wenn Ihre Anwendung vor der anfänglichen Form_Load-Ereignisprozedur gestartet wird. Wenn die Eigenschaften Connect, DatabaseName, Options, RecordSource, Exclusive, ReadOnly und RecordsetType gültig sind oder wenn Sie diese Eigenschaften des Daten-Steuerelements zur Laufzeit setzen und die Refresh-Methode aufrufen, versucht das Microsoft Jet-Datenbankmodul, basierend auf diesen Eigenschaften ein neues Recordset-Objekt zu erstellen. Auf dieses Recordset-Objekt kann mit der Recordset-Eigenschaft des Daten-Steuerelements zugegriffen werden. Werden zur Entwurfszeit eine oder mehrere dieser Eigenschaften fehlerhaft gesetzt, tritt ein nicht-auffangbarer Fehler auf, wenn Visual Basic versucht, diese Eigenschaften zu nutzen, um die angegebene Datenbank zu öffnen und das Recordset-Objekt zu erstellen.

Sie können die Recordset-Eigenschaft wie jedes andere Recordset-Objekt verwenden. Sie können z.B. alle Recordset-Methoden oder -Eigenschaften verwenden und die Struktur des dem Recordset-Objekt zugrundeliegenden Schemas untersuchen.

Sie können auch den Typ des zu erstellenden Recordset-Objekts festlegen, indem Sie die RecordsetType-Eigenschaft des Daten-Steuerelements setzen. Wenn Sie keinen bestimmten Typ festlegen, wird ein Recordset-Objekt vom Typ Dynaset erstellt. Mit der RecordsetType-Eigenschaft können Sie angeben, ob ein Recordset-Objekt vom Typ Tabelle, Snapshot oder Dynaset erstellt werden soll. Es tritt jedoch ein auffangbarer Fehler auf, wenn das Jet-Datenbankmodul den geforderten Typ nicht erstellen kann.

In manchen Fällen ist der voreingestellte Typ und die voreingestellte Konfiguration des erstellten Recordset-Objektes äußerst ineffizient. Sie brauchen z.B. zum Datenzugriff keinen aktualisierbaren Scroll-Cursor vom Typ Schlüsselgruppe. In diesem Fall wäre ein schreibge​schütztes Recordset-Objekt vom Typ Snapshot sehr viel schneller erstellt als das voreing​estellte Recordset-Objekt. Stellen Sie sicher, daß Sie möglichst die effektivsten Einstellungen für die Eigenschaften Type, Exclusive, Options und ReadOnly für Ihre Situation auswählen.

Der Typ des erstellten Recordset-Objekts kann zur Laufzeit durch Abfragen der Type-Eigenschaft des Recordset-Objekts oder der RecordsetType-Eigenschaft des Daten-Steuerelements bestimmt werden. Allerdings sind die in beiden Fällen für den Recordset-Typ verwendeten Konstanten unterschiedlich, z.B.:

If Data1.Recordset.Type = dbOpenDynaset Then ...

If Data1.RecordsetType = dbDynasetType Then ...

Ein Recordset-Objekt ist möglicherweise nicht aktualisierbar, auch wenn Sie ein Recordset-Objekt vom Typ Dynaset oder Tabelle angeben. Wenn die zugrundeliegende Datenbank oder Tabelle oder das zugrundeliegende Feld nicht aktualisierbar ist, können Teile oder das gesamte Recordset-Objekt nur gelesen werden. Untersuchen Sie die Updatable-Eigenschaft der Database- und Recordset-Objekte oder die DataUpdatable-Eigenschaft des Field-Objekts, um herauszufinden, ob Ihr Code die Datensätze ändern kann. Sogar wenn die DataUpdatable-Eigenschaft den Wert True zurückgibt, gibt es Situationen, in denen die zugrunde liegenden Datenfelder nicht aktualisierbar sind, z.B. falls Sie nicht berechtigt sind, Änderungen vorzunehmen. Andere Faktoren können ebenfalls verhindern, daß Felder aktualisierbar sind.

Sie können die Anzahl der durch das Recordset-Objekt zurückgegebenen Datensätze bestimmen, indem Sie zum letzten Datensatz des Recordset-Objekts wechseln und die RecordCount-Eigenschaft des Recordset-Objekts abfragen. Bevor Sie zum letzten Datensatz wechseln, gibt der Wert, der von der RecordCount-Eigenschaft zurückgegeben wird, nur die Anzahl der vom Jet-Datenbankmodul verarbeiteten Zeilen wieder. Das folgende Beispiel zeigt, wie Sie die RecordCount-Eigenschaft eines Recordset-Objekts mit der Recordset

-Eigenschaft verbinden können, um die Anzahl der Datensätze in der Datensatzgruppe eines Daten-Steuerelements anzuzeigen:

Data1.Recordset.MoveLast

MsgBox "Datensätze: " & Data1.Recordset.RecordCount

Professional und Enterprise Edition

Wenn Sie ein Recordset-Objekt mit Code oder einem anderen Daten-Steuerelement erstellen, können Sie die Recordset-Eigenschaft des Daten-Steuerelements auf dieses neue Recordset-Objekt setzen. Alle im Daten-Steuerelement vorhandenen Recordset-Objekte und das zugehörige Database-Objekt werden freigegeben, sobald der Recordset-Eigenschaft ein neues Recordset-Objekt zugewiesen wird.

Hinweis   
Wenn die Recordset-Eigenschaft gesetzt wird, schließt das Daten-Steuerelement das aktuelle Recordset- oder Database-Objekt nicht, gibt die Objekte aber frei. Wenn es keine anderen Benutzer gibt, wird die Datenbank automatisch geschlossen. Es kann daher sinnvoll sein, die mit dem Daten-Steuerelement verbundenen Recordset- und Database-Objekte vor dem Setzen der Recordset-Eigenschaft mit der Close-Methode zu schließen.

Sorgen Sie dafür, daß die DataField-Eigenschaften der gebundenen Steuerelemente, die mit dem Daten-Steuerelement verbunden sind, mit den Feldnamen des neuen Recordset-Objekts übereinstimmen.

Sie können z.B. ein Recordset-Objekt im Code erstellen und an ein bestehendes Daten-Steuerelement übergeben:

Dim Db As Database, Rs As Recordset
' Öffentliche Variablen.

Sub ApplyRecordset()


Set Db = Workspaces(0).OpenDatabase("BIBLIO.MDB")


Set Rs = Db.OpenRecordset("AUTHORS") ' Voreinstellung Table-Objekt.


Set Data1.Recordset = Rs
' Recordset zuweisen.


Data1.Recordset.Index = "PrimaryKey"


Debug.print Rs.Type
' Erstellten Typ ausgeben.

End Sub

Mit diesem Verfahren können Sie eine Datenverbindung zwischen einem übergeordneten und einem untergeordneten MDI-Fenster über ein unsichtbares Daten-Steuerelement in dem übergeordneten MDI-Formular und einem anderen sichtbaren Daten-Steuerelement in dem untergeordneten MDI-Formular realisieren. In der Form_Load-Ereignisprozedur des untergeordneten MDI-Fensters setzen Sie die Recordset-Eigenschaft des Daten-Steuerelements aus dem untergeordneten Fenster auf die Recordset-Eigenschaft des Daten-Steuerelements aus dem übergeordneten Fenster. Dadurch werden alle untergeordneten Fenster und ihre gebundenen Steuerelemente mit dem übergeordneten Fenster synchronisiert.

Hinweis   Das Daten-Steuerelement unterstützt keine Vorwärts-Recordset-Objekte. Wenn Sie versuchen, der Recordset-Eigenschaft ein Vorwärts-Recordset-Objekt zuzuweisen, tritt ein auffangbarer Fehler auf.

Alle Recordset-Objekte, die durch das Daten-Steuerelement erstellt werden, werden in Workspaces(0) erzeugt, außer ODBCDirect (DefaultType = dbUseODBC) Recordset-Objekte. Wenn Sie das Daten-Steuerelement benötigen, um eine Datenbank in einem anderen Workspace-Objekt zu verändern, öffnen Sie die Datenbank im gewünschten Workspace-Objekt mit dem oben gezeigten Verfahren, erstellen Sie ein neues Recordset-Objekt, und setzen Sie die Recordset-Eigenschaft des Daten-Steuerelements auf dieses neue Recordset-Objekt.

Wichtig   
Sie können jederzeit auf die Eigenschaften des Recordset-Objekts des Daten-Steuerelements Bezug nehmen, indem Sie die Recordset-Eigenschaft verwenden. Durch direkten Bezug auf das Recordset-Objekt können Sie den Index, der für Table-Objekte verwendet werden soll, die Parameters-Auflistung eines QueryDef-Objekts oder den Recordset-Typ bestimmen.

Datentyp
Recordset

RecordsetType-Eigenschaft

Gibt einen Wert zurück oder legt einen Wert fest, der den Typ des Recordset-Objekts angibt, den das Daten-Steuerelement (Data) erstellen soll.

Syntax

Objekt.RecordsetType [= Wert ]

Die Syntax der RecordsetType-Eigenschaft besteht aus folgenden Teilen:

Teil

Beschreibung

Objekt

Ein Objektausdruck, der ein Objekt in der Liste unter Betrifft ergibt.

Wert

Eine Konstante oder ein Wert, die/der einen Recordset-Typ angibt, wie unter 
Einstellungen beschrieben.

Einstellung

Wert
Beschreibung

vbRSTypeTable
0
Recordset vom Typ Tabelle.

vbRSTypeDynaset
1
(Voreinstellung) Recordset vom Typ Dynaset.

vbRSTypeSnapshot
2
Recordset vom Typ Snapshot.

Anmerkungen

Wenn das Microsoft Jet-Datenbankmodul den gewünschten Recordset-Typ nicht erstellen kann, tritt ein auffangbarer Fehler auf.

Wenn Sie keinen RecordsetType angeben, bevor das Daten-Steuerelement das Recordset-Objekt erstellt, wird (sofern möglich) ein Recordset-Objekt vom Typ Dynaset erstellt.

Wenn Sie ein Recordset-Objekt ohne Verwendung des Daten-Steuerelements erstellen (oder mit einem anderen Daten-Steuerelement) und die Recordset-Eigenschaft mit diesem neuen Recordset-Objekt setzen, wird die RecordsetType-Eigenschaft des Daten-Steuerelements auf die RecordsetType-Eigenschaft des neuen Recordset-Objekts gesetzt.

Wichtig   
Der Wert der RecordsetType-Eigenschaft entspricht nicht dem Wert, der zur Kennzeichnung von Recordset-Objekttypen verwendet wird. Weitere Informationen finden Sie in der Beschreibung der OpenRecordset-Methode oder der Type-Eigenschaft.

In manchen Fällen ist der voreingestellte Typ und die voreingestellte Konfiguration des erstellten Recordset-Objektes äußerst ineffizient. Sie brauchen möglicherweise keinen aktualisierbaren Scroll-Cursor vom Typ Schlüsselgruppe, um auf Daten zuzugreifen. Ein schreibgeschütztes, Recordset-Objekt des Typs Snapshot, das nur Vorwärtsbewegungen unterstützt, wäre z.B. viel schneller zu erstellen als der voreingestellte Cursor. Stellen Sie sicher, daß Sie die für Ihre Situation effektivsten Einstellungen für die Eigenschaften RecordsetType, Exclusive, Options und ReadOnly gewählt haben.

Datentyp
Integer

RecordSource-Eigenschaft

Gibt die zugrundeliegende Tabelle, eine SQL-Anweisung oder das QueryDef-Objekt für ein Daten-Steuerelement (Data) zurück oder legt sie oder es fest.

Syntax

Objekt.RecordSource [= Wert ]

Die Syntax der RecordSource-Eigenschaft besteht aus folgenden Teilen:

Teil
Beschreibung

Objekt
Ein Objektausdruck, der ein Objekt in der Liste unter Betrifft ergibt.

Wert
Ein Zeichenfolgenausdruck, der einen Namen angibt, wie unter Einstellungen
 beschrieben.

Einstellung

Beschreibung

Ein Tabellenname
Der Name von einer der Tabellen, die in der TableDefs-Auflistung des 
Database-Objekts definiert sind.

Eine SQL-Abfrage
Eine gültige SQL-Zeichenfolge mit einer für die Datenquelle 
geeigneten Syntax.

Ein QueryDef-Objekt
Der Name eines QueryDef-Objekts aus der QueryDefs-Auflistung des 
Database-Objekts (beim Zugriff auf eine Jet-Datenbank).

Anmerkungen

Die RecordSource-Eigenschaft gibt die Herkunft von Datensätzen an, auf die über gebundene Steuerelemente in Ihrem Formular zugegriffen werden kann.

Wenn Sie die RecordSource-Eigenschaft auf den Namen einer bestehenden Tabelle in der Datenbank setzen, können die gebundenen Steuerelemente, die an das Daten-Steuerelement angefügt wurden, auf alle Felder dieser Tabelle zugreifen. Für Datensatzgruppen vom Typ Tabelle (RecordsetType = vbRSTypeTable) wird die Reihenfolge der abgerufenen Datensätze durch das Index-Objekt bestimmt, das Sie mit der Index-Eigenschaft des Recordset-Objekts setzen. Für Recordset-Objekte der Typen Dynaset und Snapshot können Sie die Datensätze mittels einer SQL-Anweisung mit einem ORDER BY-Abschnitt in der RecordSource-Eigenschaft des Daten-Steuerelements anfordern. Ansonsten werden die Daten in beliebiger Reihenfolge zurückgegeben.

Wenn Sie die RecordSource-Eigenschaft auf den Namen eines bestehenden QueryDef-Objekts in der Datenbank setzen, können die gebundenen Steuerelemente, die an das Daten-Steuerelement angefügt wurden, auf alle vom QueryDef-Objekt zurückgegebenen Felder zugreifen. Die Reihenfolge der abgerufenen Datensätze wird durch die Abfrage des QueryDef-Objekts bestimmt. Das QueryDef-Objekt kann z.B. einen ORDER BY-Abschnitt enthalten, um die Reihenfolge der Datensätze zu ändern, die das vom Daten-Steuerelement erstellte Recordset-Objekt zurückgibt. Außerdem kann es auch einen WHERE-Abschnitt zum Filtern der Datensätze enthalten. Wenn das QueryDef-Objekt keine Reihenfolge angibt, werden die Daten in unbestimmter Reihenfolge zurückgegeben.

Hinweis   
Zur Entwurfszeit werden die QueryDef-Objekte, die im Eigenschaftenfenster für die RecordSource-Eigenschaft angezeigt werden, so ausgefiltert, daß nur QueryDef-Objekte, die mit dem Daten-Steuerelement benutzt werden können, angezeigt werden. QueryDef-Objekte mit Parametern und QueryDef-Objekte der Typen dbQAction, dbQCrosstab, dbQSQLPassThrough und dbQSetOperation werden nicht angezeigt. 

Wenn Sie die RecordSource-Eigenschaft auf eine SQL-Anweisung setzen, die Datensätze zurückgibt, können die gebundenen Steuerelemente, die an das Daten-Steuerelement angefügt wurden, auf alle durch die SQL-Abfrage zurückgegebenen Felder zugreifen. Diese Anweisung kann einen ORDER BY-Abschnitt enthalten, um die Reihenfolge der Datensätze zu ändern, die durch das vom Daten-Steuerelement erstellte Recordset-Objekt zurückgegeben werden. Sie kann auch einen WHERE-Abschnitt enthalten, um die Datensätze zu filtern. Wenn die in den Eigenschaften Database und Connect angegebene Datenbank keine Datenbank des Microsoft Jet-Datenbankmoduls ist und die Options-Eigenschaft auf die Einstellung dbSQLPassThrough gesetzt ist, muß Ihre SQL-Abfrage die Syntax verwenden, die für das entsprechende Datenbankmodul erforderlich ist.

Hinweis   
Sobald ein QueryDef-Objekt oder eine SQL-Anweisung einen Wert aus einem Ausdruck zurückgibt, wird der Feldname des Ausdrucks automatisch durch das Microsoft Jet-Datenbankmodul erstellt. Im allgemeinen erhält der Ausdruck den Feldnamen Expr1, an den sich eine dreistellige Nummer anschließt, die mit 000 beginnt. Der erste Ausdruck wäre also Expr1000.
In den meisten Fällen sollten Sie Alias-Ausdrücke verwenden, damit der Name der Spalte bekannt ist, die an das gebundene Steuerelement gebunden werden soll. Weitere Informationen finden Sie in der Beschreibung des AS-Abschnitts der SQL SELECT-Anweisung.

Nach dem Ändern des Wertes der RecordSource-Eigenschaft zur Laufzeit müssen Sie die Refresh-Methode aufrufen, damit die Änderung wirksam wird und das Recordset-Objekt wiederhergestellt wird.

Wenn das Recordset-Objekt zur Laufzeit ungültige Namen für die Objekte Table oder QueryDef angibt, oder eine ungültige SQL-Syntax enthält, tritt ein auffangbarer Fehler auf. Sollte dieser Fehler während der anfänglichen Form_Load-Prozedur auftreten, ist der Fehler nicht auffangbar.

Hinweis   
Sorgen Sie dafür, daß alle gebundenen Steuerelemente eine gültige Einstellung für die DataField-Eigenschaft haben. Wenn Sie die Einstellung der RecordSource-Eigenschaft eines Daten-Steuerelements ändern und dann Refresh aufrufen, kennzeichnet das Recordset-Objekt das neue Objekt. Dadurch können die DataField-Einstellungen von gebundenen Steuerelementen ungültig werden, und ein auffangbarer Fehler kann auftreten.

Datentyp
String

Refresh-Methode

Erzwingt eine vollständige Neudarstellung eines Formulars oder eines Steuerelements.

Syntax

Objekt.Refresh

Der Platzhalter Objekt stellt einen Objektausdruck dar, der ein Objekt in der Liste unter Betrifft ergibt.

Anmerkungen

Verwenden Sie die Refresh-Methode in folgenden Situationen:

· zum vollständigen Darstellen eines Formulars, während ein anderes Formular geladen wird.

· zum Aktualisieren des Inhalts eines Dateisystem-Listenfeldes, zum Beispiel eines Dateilistenfeld-Steuerelements (FileListBox).

· zum Aktualisieren der Datenstrukturen eines Daten-Steuerelements (Data).

Refresh kann nicht für MDI-Formulare verwendet werden, aber für untergeordnete MDI-Formulare. Sie können Refresh nicht für Menü-Steuerelemente (Menu) oder Zeitgeber-Steuerelemente (Timer) verwenden.

Im allgemeinen wird ein Formular oder ein Steuerelement automatisch gezeichnet, wenn keine Ereignisse auftreten. Es gibt jedoch Situationen, in denen Formulare oder Steuerelemente sofort aktualisiert werden sollen. Wenn Sie beispielsweise ein Dateilistenfeld, ein Verzeichnislistenfeld oder ein Laufwerklistenfeld verwenden, um den aktuellen Zustand einer Verzeichnisstruktur anzuzeigen, können Sie mit Refresh die Liste aktualisieren, wenn die Verzeichnisstruktur verändert wurde.

Sie können die Refresh-Methode für ein Daten-Steuerelement verwenden, um die Datenbank zu öffnen oder erneut zu öffnen (wenn sich die Einstellungen der Eigenschaften DatabaseName, ReadOnly, Exclusive oder Connect verändert haben) und um das Dynaset in der Recordset-Eigenschaft des Steuerelements neu zu erstellen.

Gebundene Steuerelemnte

DataField-Eigenschaft

Gibt einen Wert zurück oder legt einen Wert fest, der ein Steuerelement an ein Feld des aktuellen Datensatzes bindet.

Syntax

Objekt.DataField [= Wert]

Die Syntax der DataField-Eigenschaft besteht aus folgenden Teilen:

Teil

Beschreibung

Objekt

Ein Objektausdruck, der ein Objekt in der Liste unter Betrifft ergibt.

Wert

Ein Zeichenfolgenausdruck, der den Namen eines der Felder in dem 
Recordset-Objekt ergibt, das durch die Eigenschaften RecordSource und DatabaseName eines Daten-Steuerelements (Data) angegeben wird.

Anmerkungen

Gebundene Steuerelemente ermöglichen den Zugriff auf bestimmte Daten in Ihrer Datenbank. Gebundene Steuerelemente für ein einzelnes Feld zeigen in der Regel den Wert des jeweiligen Feldes im aktuellen Datensatz an. Die DataSource-Eigenschaft eines gebundenen Steuerelements gibt einen gültigen Namen des Daten-Steuerelements an, und die DataField-Eigenschaft gibt einen gültigen Feldnamen in dem Recordset-Objekt an, das durch das Daten-Steuerelement erstellt wurde. Zusammen bestimmen diese Eigenschaften, welche Daten im gebundenen Steuerelement angezeigt werden.

Wenn Sie ein QueryDef-Objekt oder eine SQL-Anweisung verwenden, das oder die das Ergebnis eines Ausdrucks zurückgibt, wird der Feldname automatisch durch das Microsoft Jet-Datenbankmodul erstellt. Wenn Sie z.B. eine SQL-Aggregatfunktion implementieren oder einen Ausdruck in Ihrer SQL-Abfrage verwenden, werden die Feldnamen automatisch erstellt, wenn Sie keinen Alias für die Aggregatfelder mit einem AS-Abschnitt angeben. Im allgemeinen erhält der Ausdruck den Feldnamen Expr1, an den sich eine dreistellige Nummer anschließt, die mit 000 beginnt. Der erste zurückgegebene Ausdruck wäre also Expr1000.

Sie sollten in Ihren SQL-Abfragen Aliasausdrücke für Spalten verwenden, wie im folgenden Beispiel gezeigt:

Data1.RecordSource = "Select AVG(Sales)  " _


& " AS AverageSales From SalesTable"

Text1.DataField = "AverageSales"

Data1.Refresh

Hinweis   
Sorgen Sie dafür, daß die Einstellung der DataField-Eigenschaft für alle gebundenen Steuerelemente gültig ist. Wenn Sie die Einstellung der RecordSource-Eigenschaft eines Daten-Steuerelements ändern und anschließend Refresh verwenden, kennzeichnet das Recordset-Objekt das neue Objekt. Dadurch können die DataField-Einstellungen von gebundenen Steuerelementen ungültig werden, und es kann ein auffangbarer Fehler auftreten.

Datentyp
String

DataSource-Eigenschaft

Legt einen Wert fest, der das Daten-Steuerelement (Data) angibt, über das das aktuelle Steuerelement an eine Datenbank gebunden ist. Nicht verfügbar zur Laufzeit.

Anmerkungen

Sie können ein Steuerelement zur Laufzeit an ein Feld in einer Datenbank binden, indem Sie zur Entwurfszeit im Eigenschaftenfenster ein Daten-Steuerelement in der DataSource-Eigenschaft angeben.

Sie vervollständigen die Verbindung mit einem Feld im (vom Daten-Steuerelement verwalteten) Recordset-Objekt, indem Sie außerdem den Namen eines Field-Objekts in der DataField-Eigenschaft angeben. Im Gegensatz zur DataField-Eigenschaft ist die Einstellung der DataSource-Eigenschaft zur Laufzeit nicht verfügbar.

Datentyp
String

